
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Bahnhofstr.12. 65307 Bad Schwalbach 

Herrn Kreistagsvorsitzenden 
Klaus-Peter Willsch 
Heimbacher Str. 7 

65307 Bad Schwalbach 

Sehr geehrter Herr Kreistagsvorsitzender Willsch, 

BÜNDNIS 90 
DIE GRÜNEN 
RHEINGAU-rAUNUS 

Kreistagsfraktion 
Bahnhofstr. 12 
65307 Bad Schwalbach 
(l) 06124.12638 
G>! 06124.720062 q--~ 
gruene-rtk-fr@online.de ~c-ff C' ( 

0 
Bad Schwalbach, den 07.02.2018 ~tJZ. 

bitte nehmen Sie den folgenden Antrag auf die Tagesordnung der Kreistagssitzung am 09.03.2018. 

~bilitätskonzept für den .Rheingau-Taunus-Kreis 

Der KA wird beauftragt ein Mobilitätskonzept für den Rheingau-Taunus-Kreis zu entwickeln. Der 
Fokus dieses Konzepts soll auf umweltfreundlicher Mobilität, Mobilitätszentralen, Car-sharing­
Projekten, der Förderung von Nah- und Radwegen liegen. Hierbei ist mit den Kommunen des Kreises 
zusammenzuarbeiten. Die Fördermöglichkeiten des Bundes und des Landes sind zu eruieren und 
auszuschöpfen. Wie kann im ländlichen Raum langfristig eine umweltfreundlichere Mobilität erreicht 
werden? Dieser Frage wurde im Kreis Marburg-Biedenkopf und den anliegenden Regionen 
nachgegangen. Konzepte und Maßnahmen wurden entwickelt. 

Zur Erstellung eines solchen Konzeptes sind die Fördermittel des Bundes und des Landes Hessen zu 
eruieren. Best-Practice-Beispiele wie die des Kreises Marburg Biedenkopf oder der Stadt Ortenberg 
sind ebenfalls als Grundlage einer solches solchen Konzeptes heranzuziehen. Die Beratung durch 
das Hessische Wirtschaftsministerium und das IVM ist bei der Konzepterstellung und der Umsetzung 
der Maßnahmen ebenso zu berücksichtigen und in Anspruch zu nehmen ECOLIBRO ist eines der 
führenden Unternehmen, die mit der Erstellung solcher Konzepte vertraut sind. 

BEGRÜNDUNG: 

Der Rheingau-Taunus-Kreis braucht neben der Energiewende auch eine Verkehrswende. Dazu 
gehört nicht nur die Umrüstung der Flotte des Rheingau-Taunus-Kreises auf E-Mobilität. Der 
Rheingau-Taunus-Kreis braucht ein Konzept und die Umsetzung von Maßnahmen zur 
umweltfreundlichen Mobilität. Dies umfasst: Die interkommunale Zusammenarbeit in den Bereichen: 
E-Mobilität, Nahverkehrs- und Radwege sowie die Einrichtung von Mobilitätszentralen in größeren 
Kommunen. Die Prüfung von Car-Sharing-Angeboten in größeren Kommunen gehört hier ebenso 
dazu, wie die Einrichtung von E-Bike-Stationen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Ingrid Reichbauer 
Fraktionsvorsitzende 


